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Herren Kreisliga B Gruppe 3

TTC Oberkirch-Haslach II : TTF Schwanau/Meißenheim III 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Spieltag 1 für den TTC Oberkirch-Haslach II: TTC Oberkirch-
Haslach II und TTF Schwanau/Meißenheim III trennen sich 
unentschieden

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga B Gruppe 3 entführten
die Gäste der TTF Schwanau/Meißenheim III in ihrem 3. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Spiel beim TTC Oberkirch-Haslach II. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging,
verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:28. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann
das Schlussdoppel Neuberger / Hahn-Leonhardt. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom
TTC Oberkirch-Haslach II um die Nummer 1 Tobias Scheibel nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Scheibel /
Huber bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Siefert / Luick. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnten Maier / Matt die Partie gegen Neuberger / Hahn-Leonhardt noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Beim 3:0-Erfolg gelang es Höll / Stephan die Gastspieler Barzu / Schlenker in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Beim folgenden 11:13, 11:7, 11:6, 11:6-Erfolg
gegen Kurt Luick kam Tobias Scheibel nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Einen Sieg verpasste Michael Huber wiederum bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Friedrich Siefert und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen gestalten,
wie man es vor der Partie anhand der TTR-Werte erwartet hatte. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Beim 3:0-Sieg gelang es Jürgen
Maier den Gastspieler Bogdan Barzu in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nicht einen Satzgewinn überließ Oliver Matt seinem Gegner Andreas
Neuberger beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da
gab es nichts zu rütteln. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
an der Reihe. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen derweil Hans-Peter Höll letztlich
parat, um Lothar Hahn-Leonhardt final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
musste man neidlos anerkennen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Johannes
Stephan bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Rudolf Schlenker. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Tobias Scheibel das Spiel gegen Friedrich Siefert noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Michael
Huber überzeugte im Match gegen Kurt Luick, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Jürgen
Maier verlor nachfolgend seine Partie gegen Andreas Neuberger unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Ohne Satzgewinn für Oliver Matt verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Bogdan Barzu. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Hans-Peter Höll bei seiner 1:3-Niederlage von Rudolf Schlenker dann doch niedergerungen worden.
Johannes Stephan bezwang anschließend Lothar Hahn-Leonhardt in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Unglücklich waren
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Scheibel / Huber danach in der Partie gegen Neuberger / Hahn-Leonhardt, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Oberkirch-Haslach II tritt dabei geben die TTSF Hohberg V
an, während es die TTF Schwanau/Meißenheim III mit dem TTC Berghaupten III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Oberkirch-Haslach II

Doppel: Scheibel / Huber 1:1, Maier / Matt 1:0, Höll / Stephan 1:0 
Einzel: T. Scheibel 1:1, M. Huber 1:1, J. Maier 1:1, O. Matt 1:1, H. Höll 0:2, J. Stephan 1:1 

 TTF Schwanau/Meißenheim III
Doppel: Neuberger / Hahn-Leonhardt 1:1, Siefert / Luick 0:1, Barzu / Schlenker 0:1 
Einzel: F. Siefert 2:0, K. Luick 0:2, A. Neuberger 1:1, B. Barzu 1:1, R. Schlenker 2:0, L. Hahn-
Leonhardt 1:1


